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Kabinovitch

Skizzen aus dem Bundeshaus:

Nationalrat Dr. iur. Ludwig Rittmeyer, St. Gallen

Der Ahnungsvolle
Der Lebensversicherungsagent hatte

in Erfahrung gebracht, dah Christian

Binggeli heiraten wollte. Er besucht den
Kandidaten und rät ihm dringend, doch
eine Lebensversicherung abzuschließen.

«Warum denn?»

Hotel-Restaurant

TIERMINUSÖLTEN
ADELLOS!

Ueber die Brücke 1 Minute vom Bahnhof neben
Stadtlhealer. E. N. Cavleiel, Propr.

«Wegen Ihrer Frau », antwortet der

Versicherungsagent geheimnisvoll und

tätschelt Binggeli freundschattlich auf

die Schultern.
Der blickt erschrocken auf und fragt:

«Ja, halten Sie denn meine Zukünftige
für so gefährlich?» A- B-
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